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Krypteria ist eine kleine Insel im Meer, umgeben von Korallen, Schildkröten und Delphinen. Ein streng geheimer Ort, abgeschirmt vor neugierigen Blicken.
Die Insel verfügt über modernste Labore, futuristische Fahrzeuge, intelligente Waffensysteme, einen Flugplatz, einen Hafen und eine Raumfahrtstation.
Auf Krypteria gibt es aber auch eine Akademie, eine ganz besondere Schule. Ein Team von begnadeten, aber mitunter auch rätselhaften Forschern unterrichtet dort ausgesuchte Schüler.
Schüler wie Jason, der die alten Kampftechniken der Ninja beherrscht, oder die megaschlaue Meg, den erfindungsreichen Tom und die bärenstarke Seraphina, die alle nur Sera nennen. Die vier sind neugierig, mutig und brennen darauf, in unbekannte Regionen vorzustoßen – ganz im Geiste von Jules Verne, der die Schule einst gründete und die klügsten Köpfe seiner Zeit versammelte, um den Rätseln der Welt auf den Grund zu gehen.
Auch die Eltern von Jason, Meg, Tom und Sera waren einst Schüler auf Krypteria. Heute leben sie jedoch weit entfernt auf dem Festland.
Von der Insel starten Jason, Meg, Tom, Sera und das Skwieselbiesel Eddy zu höchst riskanten Expeditionen. Dabei gelangen sie in Regionen, die niemand vor ihnen betreten hat.
Doch diese Expeditionen sind alles andere als ungefährlich und führen das junge Team an die Grenzen seiner Vorstellungskraft.

Das Biest
Haushohe Wellen rollten auf das Fischerboot zu, das vor dem Kap der Guten Hoffnung an der Küste Südafrikas kreuzte. Gischt spritzte über das Vordeck und zog weiße feuchte Schleier hinter sich her. Die Dämmerung war hereingebrochen, und der Himmel wurde immer schwärzer. Blitze zuckten, Regen trommelte.
Noch etwa fünfzig Seemeilen trennten den Kapitän und seine beiden Besatzungsmitglieder vom sicheren Hafen.
Fünfzig Seemeilen – das war bei diesem Unwetter eine halbe Weltreise.
Der Kapitän fluchte in sich hinein, während er das Steuer mit seinen Pranken umschloss. Schwere See mit Windstärken von sechs bis sieben war vom Wetterdienst angekündigt worden – aber das hier? Das war ein Orkan! Hätte er das gewusst, wäre er niemals rausgefahren, um wie üblich Makrelen und Sardinen zu fischen.
Der Laderaum war voll, sie hatten einen guten Fang gemacht. Aber das interessierte jetzt keinen an Bord. Denn jetzt kämpften sie ums Überleben. Der Kapitän war allein auf der Brücke, die beiden anderen Seeleute kümmerten sich unter Deck um den alten Dieselmotor. Wenn der seinen Geist aufgab, war alles zu spät.
Eine Ladung Wasser klatschte gegen die Scheibe, und der Kapitän fluchte erneut.
Unvermittelt nahm er backbord einen riesigen Schatten wahr. Eine Woge, größer und gefährlicher als alle anderen?
Das Herz des Mannes setzte einen Schlag aus, als er im letzten Licht des stürmischen Tages erkannte, dass es keine Monsterwelle war.
Es war etwas anderes.
Etwas, das lebte …
Der Kapitän kniff die Augen zusammen. Was war das? Ein Wal?
Nein, dafür war das Ding zu lang und schmal.
Ein Hai? Auch nicht, schließlich war das Biest bestimmt über fünfzehn Meter lang! Der erfahrene Seemann wusste, dass die längste Haiart – der Walhai – höchstens zwölf Meter lang wurde. Der viel gefährlichere weiße Hai brachte es auf nicht einmal sieben Meter Länge.
O mein Gott, dachte der Mann und fragte sich erneut: Was ist das?
Seine Augen weiteten sich vor Entsetzen, als er begriff, dass das gewaltige Wesen direkt auf sie zusteuerte, als wolle es sie rammen. Jetzt war es nur noch wenige Meter entfernt. Verzweifelt kurbelte der Kapitän am Steuer, doch es war zu spät.
Es gab einen gewaltigen Schlag, der das gesamte Boot erzittern ließ. Es legte sich bedenklich zur Seite, das Heck geriet für einen Moment komplett unter Wasser.
Dann richtete sich das Boot wieder auf und drehte sich unkontrolliert fast vollständig einmal um die eigene Achse. Der Dieselmotor dröhnte, brüllte und fauchte.
Noch ein Schlag – und nun sah der Kapitän den Kopf des Angreifers.
Es war ein Tier. Aber ein Tier, das es eigentlich nicht geben durfte: ein Monster aus der Tiefe mit dem Kopf eines Krokodils, einem gewaltigen Rückensegel und einem langen Schwanz, der das Wasser peitschte.
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Jetzt öffnete es das riesige Maul.
Das ist das Ende, dachte der Kapitän voller Furcht. Das war’s. Es wird uns packen und unter Wasser ziehen.
Doch das Wesen biss nicht zu. Im Gegenteil: Es zog sich zurück und tauchte ab – und schon wirkte alles wieder normal, so, als hätte es das Tier nie gegeben.
Zitternd steuerte der Kapitän auf den Hafen zu, den er und seine Crew schließlich auch erreichten.
Der Kapitän verlor kein einziges Wort über das Wesen.
Es hätte ihm ohnehin niemand geglaubt.

Die Trophäe
Was für eine Idylle! Ein von Palmen gesäumter Strand, getaucht in das warme Licht der Abendsonne. Es herrschten noch immer Temperaturen von über zwanzig Grad. Im Meer spielten mehrere Delphine, während am Strand zwei Schildkröten dösten.
Doch plötzlich wurde das friedliche Bild jäh gestört.
Vier Kinder hetzten über den Sand, verfolgt von einer jungen, gertenschlanken Frau.
»Schneller, so geht das nicht, und so wird das nichts!«, brüllte Maria Dolores. Sie war Sportlehrerin an der Schule, die einst von Jules Verne auf Krypteria gegründet worden war. Bei den Schülern war Maria Dolores sehr beliebt, weil sie immer ziemlich locker und fröhlich war. Doch sie war auch gefürchtet. Denn wenn es um das Thema Sport ging, kannte Maria Dolores keine Gnade, kein Mittelmaß, kein Chillen und keinen Spaß. Sie wollte Leistung sehen.
»Wenn ihr so weitermacht, habt ihr keine Chance. Schneller, schneller, schneller!«, trieb die Lehrerin sie weiter an.
»Das überlebe ich nicht«, jammerte Meg, die versuchte, mit ihren Freunden Schritt zu halten. Jason und Tom wirkten auch schon ziemlich erschöpft, während Sera keinerlei Ermüdungserscheinungen zeigte – kein Wunder, sie war immer topfit.
»Was muss ich da hören?«, schrillte Maria Dolores’ Stimme. »Das bisschen Training ist nichts, verglichen mit dem, was dich ab morgen erwartet!«
Meg schloss für einen Moment die Augen. Da hatte die Lehrerin bestimmt recht. Schließlich begann morgen ein ganz besonderes Abenteuer für die Freunde. Sie nahmen an einer Segelregatta teil, der berühmten »Jules-Verne-Trophy«, die es seit 1990 gab. Es ging darum, die Welt möglichst schnell in einem Segelboot zu umrunden. Da durfte ein Team von der Jules-Verne-Akademie natürlich nicht fehlen. Die Mannschaft bestand aus Meg, Sera, Jason und Tom. Außerdem waren zwei Lehrer dabei: die knallharte Maria Dolores und der coole Erdkundelehrer Orson Scaramento, der es wie kein anderer verstand, seine Schüler für die Geheimnisse der Welt zu begeistern.
Die Aufgabe von Maria Dolores war, die Freunde auf diese ungewöhnliche und schwere Herausforderung körperlich optimal vorzubereiten.
»Ihr dürft unserer Schule keine Schande machen«, rief die Lehrerin jetzt. »Also gebt Vollgas, meine Lieben!«
[...]

Über Fabian Lenk
Fabian Lenk, geboren 1963, studierte in München Diplom-Journalistik und war 25 Jahre als Reporter tätig. Seit 2013 konzentriert er sich ganz auf das Schreiben von Büchern. Zuerst veröffentlichte er
Krimis für Erwachsene, doch inzwischen schreibt er ausschließlich für Kinder und Jugendliche.
 
Timo Grubing, geboren 1981, studierte Illustration und Mediendesign in Münster. Seit 2007 arbeitet er als freier Illustrator, vor allem im Bereich Kindermedien, und lebt im Herzen des Ruhrgebiets.
 
Weitere Informationen zum Kinder- und Jugendbuchprogramm der S. Fischer Verlage finden sich auf www.blubberfisch.de und www.fischerverlage.de

Über dieses Buch
Verborgen im Ozean liegt die Insel Krypteria. Hier werden Tom, Meg, Jason und Sera an der sagenumwobenen Jules-Verne-Akademie zu Forschern und Entdeckern ausgebildet. Aufregende Expeditionen führen sie in die letzten unbekannten Regionen der Erde.
 
Tom, Meg, Jason und Sera  treten für die Jules-Verne-Akademie bei einer  berühmten Segelregatta  an. Doch in einem Sturm wird das Boot der Freunde von einem monströsen  Wesen aus den Tiefen des Meeres angegriffen. Ist es etwa ein  Dinosaurier? Sie erleiden Schiffbruch und stranden auf einer Insel im  Südatlantik. Dort gibt es tatsächlich Dinos – und nicht alle sind ihnen  wohlgesinnt …

Impressum
Die Krypteria-Serie bei Fischer KJB:
Band 1: Das Geheimnis der Höhle
Band 2: Die Stadt unter den Meeren
Band 3: Auf den Spuren der Ninja
Band 4: Im Reich des Tyrannosaurus
Weitere Bände sind in Vorbereitung!
 
Erschienen bei FISCHER E-Books
 
© 2017 S. Fischer Verlag GmbH, Hedderichstr. 114, D-60596 Frankfurt am Main
Covergestaltung: Timo Grubing
unter Mitarbeit von Norbert Blommel, Vreden
Coverillustration: Timo Grubing
 
Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen des vom Verlag freigegebenen Textes kommen.
Dieses E-Book ist urheberrechtlich geschützt.
ISBN 978-3-7336-0189-8
OEBPS/images/logo.jpg







OEBPS/images/BI_MOTE_978-3-7373-5338-0_002.jpg





OEBPS/images/BI_MOTE_978-3-7373-5338-0_015.jpg
TR





OEBPS/images/BI_MOTE_978-3-7373-5338-0_001.jpg















Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


OEBPS/toc.xhtml
Inhalt

		[Cover]

		[Haupttitel]

		[Rechtlicher Hinweis]

		[Inhaltsübersicht]

		Leseprobe

		Über Fabian Lenk

		[Über dieses Buch]

		[Impressum]



Buchnavigation

		Inhaltsübersicht

		Cover

		Haupttitel

		Textanfang

		Impressum







OEBPS/images/EB_U1_978-3-7336-0189-8.jpg













